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Die Erde 

eine wunderbare Wohnstatt 

mit sauberer Luft 

�\r' 
· � und klarem Wasser. 

Ein Paradies 

Sonn. 

Der nsch 
hat die E e entstellt. 
ft •• erall Spuren der Verwustung, 
Vergiftung, Vernichtung. 
Er hat sein eigenes Nest 
verschmutzt S. 'lo-As-

Pfoof1nder und Pf0011nder1r,nen Osterrecn.)- _ -----------------
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Uns würde interessieren� wie S I E zu dieser Tendenz 
- -

der Verbannung des Kriegsspielzeuges (auch einschließlich 

der neu erschienenen 11Starwar"-Figuren) aus den 

Kinderzimmern stehen. ??? 



EIN FÜHRER WIRD GESUCHT mehr spielen als schreiben 

einer unter 3 Milliaraen MEHR LOBEN ALS SCHIMPFEN 

GRÖSSE UND AUSSEHEN MITTELMÄSSIG mehr basteln als reden 

Geschlecht und Schuhgröße nebensächlich EIN FÜHRER WIRD GESUCHT 

GEBOTEN WIRD 

eine intereressante Tätigkeit 

ERWARTET WIRD 

unmenschlich viel 

Für Dankbarkeit wird 

Garantie übernommen 

Sollten Sie sich der Auf­

gahe gewachsen fühlen 

MELDEN SIE SICH BITTE SO 

BALD WIE MÖGLICH 

IN UNSERER HEIMSTUNDE 

Unsere Heimstunde besteht aus 3 + 11 � 1 Personen 

davon 3 Wichtel 

1 1  Wölflinge 

1 Führer 

15 Pfadis 

WIR SIND: Buben und Mädchen zwischen 6 und lffi Jahren 

AUSSERDEM: lustig, brav, (fast) immer pünktlich und Pfadfinder 

WIR WOLLEN: viel spielen, etwas erleben, Spaß haben, manchmal 

etwas lernen 

WIR BRAUCHEN:riesrege Geduld, Liebe, etwas Verständnis, sonst 

nicht viel 

AUSERDEM: einen 2. Führer 

WAS NOCH: etwa 2 Stunden Zeit in der Woche 

UNSERE HEINSTUNDE: Donnerstag 17 - 1830 Uhr Lederergasse 

TSCHÜSS MEUTE SIONI 

• • • • �� ���: SUSI PREINER Tel. 52366 oder 

direkt in der heimstunde 

+ 

+ 
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B E R I C H T Z U M E L T E R N A B E N D 

D E R S P Ä H E R ( Montag ) 

D 0 N N E R S T A G 3os1o.1986 2o Uhr Lederergasse 

- zwei gut vorbereitete FÜhrer 

- Informationen Über Umweltschutz 

- viele Interessensfragen über Auslandsl&ger 

- Informationen Über zukünftige Pfadfinderaktionen 

- Sommerlagerrückblick mit Diavortrag 

- fernbleiben der Kinder von der Heimstunde 

- schriftliche Einladung an alle Eltern 

- keine Absagen zum Elternabend 

UND DANN 

STELLEN SIE SICH VOR1ES IST 

ELTERNABEND 

UND NUR EINER GEHT HIN! 

Wir danken der anwesenden Familie für Ihr Interesse. 



25.2o.l19.oo Lederer�asse 

2 11alte11 Rover 

7 "neue" Rover 

2 Führer (Der Rest der Rover war 

AUFGABENSTELLUNGf 

eigenen Standortes 

Leitstrahl u. Gel�nde 

b) Nachtwanderun� I 

Motto: "1-Jie es euch 

= querfeldein, auf Straßen, 

Wanderwep:en etc. 

zur Ruine Prande�� 

c) Eintreffen bis 

länr;st ens 2 3. 3o 

23.oo - 23.o5 PREMIERE BEI 

NACHTWANDERUNGEN VON LINZ 2! 11 

= binnen 5 (filnf) Minuten sind 

alle 3 Grupnen an�ekommen 

Anschließend folp:t 

ein Gespräch über 

Unterschiede zwischen den 

Sparten Explorer I Rover 

(INTERESSIERTE ELTERN BITTE 

WEGEN PLATZMANGEL DIREKT DIE 

TEILNEHMER FRAGEN!) 

19.3�: Wir schaffen es doch 

noch am 25. we�zukommen 

Abfahrt R5chtun� Tra�wein 

26.1o.IA.oo - 8.3o 

k6nnen Walters Angebot 

mit Tee und Kuchen nicht 

mehr widerstehen und finden 

uns am 11Frühstückst isch'' ein 

Nach einer kurzen Meditation 

zum Thema 11\,Jarum p:eht "'s ln 

auswe�los erscheinenden 

Situationen doch immer weiter?'' 

.�en 10• 3o wieder lieim · 
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Hier g!bt's c;�loll wie ver ha�e Fro!'it<m'. 

�cho��d�rt· �n l�ni! y��r� es "'"'"�ihs 
· �e�cht r:;;em:�'""'�i: 
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I .,Es is! weder für un's noch füfdie 
Frau ein Vergnügen, abzu

. 

treiben, im 
Gegenteil", meint Dr. Regina Hack, die 

I am ,&.KH Abtreibungen durchführt, 
� ist es halt das Problem der 
t ungewollten Schwangerschaft 
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DAUERAUFTRÄGE 
Dr. Paul Atzwan�er� Linz 
Galerie Eder, Linz 

E 

Dkfm. kurt u. Susi Ei�7l, Linz 
Dr. Alfred Fischer, Linz 
WolfganR Schenk, Linz 
Mar�it Steiblmflllner, Linz 
Brigitte Tekautz, Linz 
Christine Tremetsberger, Linz 

SONDEREINGÄNGE: 

"Charly"'s Sammelliste11 
Walter Kellner, Linz 

Landesverband der Pfadfinder 
Subvention Landesrevierunv� 

öS 1oo.ooo,-� 

N D E 

mtl. 

2oo , �� 
So,�­
So,�� 
5 o , � -

1oo,�� 
1oo,-­

So,�� 
So c,--

:1.981,--
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�TRAC "'C0\-1 
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c::\Ru"'P? e. L.e\s-r e7 . 

�7��� � Die folgende Auf­
�tellung �nthält die 
�oenden fllr die Zeit 

-12.o8. bis o4.11.86-

D. I. Friedrich Berghuber, 
Linz 1.ooo,--

Hans 
Farn. 
Dr., 

Dibold, Linz 
Wilfried �raf, Linz 

Klaus Haselwanter, 
Linz 

Dr. H. Hauser, Linz 
Ing. Julius Holovsky, 

Linz 
Hans Kausl, Linz 
Han swulf Kl in ger , Linz 
,JUrgen Nikl, Linz 
Dr. J ohannes Pohl, Linz 
Friederike Schinninger, 

Linz 
r·ertrude u. Andrea 

Steinacher, Linz 
KP L udwiR Szinicz , Linz 
R. Szinicz 
Horst lrli tt auer 

5oo,--
5oo,--

1.ooo.--
5oo,--

1oo,--
1.ooo,--

6oo,--
1oo,--

1.ooo,--

1oo,--

1oo,--
1.ooo.--
1.ooo,--

5oo , --
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Wir möchten Sie an dieser Stelle 

über die Neui�keiten betreffend 
QJiJilS w MtSJ!Il!i� 

unseren Heimbau informieren. 

Wie bereits bekannt, wurde der 

Bau durch den bevorstehenden 

Abbruch des dzt. Heimes notwendi�. 

Wir konnten vom Land OÖ. ein 

GrundstOck an der Ludlgasse zu 

günstigen Bedingun�en mieten. 

Das �rundstück wurde bereits 

nlaniert und vermessen. Es 

konnten auch bereits die Funda­

mente ausgehoben und betoniert 

werden. 

Die Errichtung des Holz-Fertig­

teilhauses soll noch vor Jahres­

ende abgeschlossen werden. Der 
---

. 

Innenausbau wird soweit möglich 

in Eigenre�üe durchgefOhrt werden. 

Durch den Bau entstehen uns Kosten von rd. 7oo.ooo,-­

Subventionen: Land OÖ - 1oo.ooo,--

( weitere Betr2ge von Je 1oo.ooo,-- wurden 

für die Jahre 1987 u. 1988 zugesagt) 

Magistrat Linz 

Spenden: dzt. , Stand 

Eigenmittel der Gruppe Linz 2 

2o.ooo,-­

rd. 12o.ooo,--

rd. 7o.ooo,--

Der derzeit noch offene Saldo 

muß durch einen Kredit finan­

ziert werden. 

Wir hoffen daher weiterhin �uf 

Ihre Unterstützung. Denken Sie 

auch an einen DAUERAUFTRAG (auch 
aw 

Uber einen geringen Betra�) , der 

uns die mtl. Rückzahlung erleichte t. 



sein bis rl mehr Gi in? 

Während das F'edakt ionsteam noch 

überlegte, welches Thema wir in 

unserer letzten Ausgabe des heu ­

ri�en Jahres anschneiden sollten, 

um einen Ansto� zum Denken , Über­

legen, In-sich-gehen zu bieten, 

UberschluPen sich die Erei�nisse. 

Seveso 10. Juli 1976: Panne in der 
Chemiefabrik von Hofmann LaRoche. 
Dioxin als Abfallprodukt der Planzen­
schutzmittelproduktion vergiftet alles 
Leben in der norditalienischen Stadt 

BONN. Man muß sich Jetzt, nach dem fünften schwe­
ren Chemieunfall innerhalb von drei Wochen fragena 
Sl.nd l.n den Chemiefabriken ahnungslose Giftköche 
am Werk oder lügen und verschleiern manche Bosse 
vorsätzlich? Die Hoechst-AG meldete erst gar nicht, 
daß sie den Mrun m.lt C:Wo�rbem:o! vergi.ftet�B. 

( <Y 2.�.A�L�) 

Mehrere Umvrel tkatastronhen 

nahr:1en ihren Lauf und boten 

�16tzlich den Anreiz zu diesem 

Artikel. 

Über Tschernobvl unrt die �efahren 

der Ai::omkpaft vwllten im nach� 

fiinein nicht berichten (darOber 

wurde in anderen Medien �enu� 

berichtet), aber w1r waren doch 

1'\ber die F\Jlle an Unfällen er­

schrocken, die sich im Lauf der 

letzten ,TahY'e
A 

erei>':net haben: 

b':!,w. J..)..,d,e .. 

+ 
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Aber auch folPendes f a nden wir 1n diversen Medien: 

''30 Millionen haben wir für Umwelt­

sdPtzmaßnahmen ausgegeben-und 100 
Millionen um sie werblich zu ver 

markten" 

Anz;..ig in e1ner Illus trie r ten 
.p 
Erscheinungsdatum t:l. :l :1. R6 I 

,,, SANDOZ 1.11.R6 . � .. 

Sie stellen sich die Fra�e, 
'"'arum b zt"'. ob sich Pfad find er 

mit einem solchen Thema be fassen 

sollten - wir haben uns diese 
Fra�e ebenfalls rrestellt. 

"IHR SOLLT VERSUCHEN DIESE ��JELT 
ETWAS BESSER ZU VEPLASSEN ALS 

IHR SIE VORGEFUNDEN HABT!", war 
eine wichtire Aussage von 

BADEN Pm·JELL. 

� "[l1i3RECHER ARBEITEN NUR, 

� WENN DIE LUFT REIN IST. -

< BI'.LD i"IllD ES KEIHE 

EINBRECHER MEHR GEBEN. 

("mini-C::rafitti") 

I 
I 

L'.l* eb e� r I � .. Unsinn. ab Basel iSt das hOch.:Uuns noch Leichen-

-
schO.ndung 

Rhein@ 

I 
Wir haben wesentlich dam 

beigetragen, daß Dein Sauerstoff­

gehalt heute höher als in den 

50er Jahren ist. Ganz im Sinne 

unserer Umwelt-leitlinien: 

W1r wo!l('n nu:hl'i besc:hOnt­
gen. Auch dito chemi!l.!:he lndu­
rtnewaranden Abw�r-Sun· 
denderVergl!.ngcnhcitbetei!igt.. 
Aber wie Bilt v.:mu.nfugen 
:.ieru.chen ha�n (Iuch ""1r &Wl 
F'chlem gdemt - und größte 

. AMt.rengur'l€e.n �ur Ahlulfe wo. -j--,.=t�.-j---j--j 
unt.emomrnen. 

!n einEm Sanierunfr.>pro­
grs.mm h:;.l dte Chemie 1n d"'n 
vergangene.n �h.nJ!!hren mehr 

al� 14 .'v!.ilharden DM fur den 
Gewils;;er=hu� .nuf�w;ond€t. 
HeuLe sind e2 2 Milliarden DM 
proJ.tllr. 

11).\'e.f"ilntwmi.unc lwt Ldt­
lJnu:n lhrExemplulto:gtben;it 
D1{, !nH.lßtiw� 'Geuchutzt.,:,r leben; 
K:?.rl�trnße 21, 600 .. 1) fr&n\dmtl 
�bm. informiert�eiiN-r 

nm D!E CHEMISCHE ��DL'.STP-IE 

Fordern Sie die Um,velt-Leitlinien der Chemie an. Zu.1n Ortst.arif. � 0130-5599 

"KPITISCHES AUSEINANDERSETZEN 

1\�IT SICH UND DER UM\vELT11 -
so lautet einer unserer 

r:r•undsi:itze. 



"VERANTWORTUNGSBEWUSSTES LEBEN 

I
IN DER GEMEINSCHAFT" und 

"EINFACHES UND NATURVERBUNDENES 

LEBEN" zwei weitere. 

Wir glauben, daß diese selbst­

gewählten Grundsätze der Pfad� 

finder und Pfadfinderinnen und 

der Auftra g BP�s uns nahezu ver� 

pflichten, uns mit diesem Thema 

näher zu beschä ftigen • 

"Hir können doch s owieso nichts 

ausrichten, wenn "die da oben" 
II 

nicht wollen - d iese Aus s a �e haben 

w l r auch schon oft �ehört. 

Trotzdem sind wir d�r Meinung, da� 
jeder einzelne von uns vernf lich­

tet ist, in seinem persönlichen 

Bereich das ihm mögliche zum 

Schutz unserer Umw e lt be i zutra gen .  

"UMWELTSCHUTZ IM KLEINEN" soll 

unsere Devise sein !  

WAS KANN ICH TUN? 

Wassersparen: Wasser ist ein wertvoller Rohstoff, der uns nicht un­

begrenzt zur VerfUgung steht; nur ca. 8 % des Wassers der Erde ist 

Trinkwasser, ein Anteil, der durch die fortschreitende Zerstörung 

der Umwelt gefährdet ist. Bedenken Sie weiters, daß der Durch­

schnitts-österreicher einen Trinkwasserverbrauch von 140 1 pro 

Tag hat! 

Wie sparen: Duschen statt Baden 

WC-Spülung: nicht immer ist der ganze SpUlkasteninhalt 

(ca. 10 L!) notwendig, daher: Spülvor gan g unterbrechen! 

tropfende Wasserhähne reparieren lassen 

Waschmaschine und GeschirrspUler nur voll laufen lassen 

nicht bei fließendem Wasser abwaschen 



Müllvermeidung: Bedenken Sie bereits beim Kauf neuer Produkte, ob 

sie wirklich benötigt werden, bzw. ob nicht ein vielleicht momentan 

teureres Produkt durch seine längere Lebensdauer genauso günstig 

wäre und den MUllberg nicht unnötig vergrößern wUrde. Denken Sie 

daran, daß bereits die Herstellung der Produkte die Umwelt belastet. 

Dinge, die noch funktionsfähig sind� nicht dem Modetrend folgend 

viel zu früh durch neue ersetzen. z.B. Fahrräder: techn. mögliche 

Lebensdauer: 75 Jahre, tatsächliche Benutzung: ca. 4 Jahre!!! 

Mülltrennung: hier eine Liste all jener Dinge� die nicht in den 

Hausmüll gehören, da sie entweder wertvolle Rohstoffe sind oder aber 

gefährliche Gifte filr die Umwelt sind. 

Papier: Container 

Glas: Container 

Altöl: auch Speiseöl!!! Tankstelle oder Altölsammler 

Batterien: Händler nimmt sie zurück 

Lacke und Lösungsmittel: Farbenhändler(z.B. Obermüller, 

Gewerbehof Urfahr) 

Medikamente: Apotheke� dort gerden sie auch durchgesehen. 

Aluminium: sauber und ohne Plastik- oder Papierauflage: 

Pfadfinderheim oder Alusammelbehälter 

Weißblech: Pfadfinderheim Linz 2 
Bitte denken Sie daran5 daß Kunststoffabfälle nur selten wieder­

verwertet werden können. Sparen Sie diese daher ein indem Sie: 

Plastiksackerl mehrmals verwenden 

Kunststoffgegenstände durch Produkte aus Naturmaterialien 

ersetzen z.B. Slogan "Jute statt Plastik" 

Lebensmittel unverpackt kaufen und aufwendige Kunststoff­

verpackungen meiden 

Kleidung aus Naturmaterialien Kunstfasern vorziehen �-------------------



Energisch sein 
gegen Energieverschwendung 

Heizen: Temperatur vernünftig wählen - auch 2o°C sind ausreichend 

und bereits 2°C niedrigere Raumtemperatur bringen 12 % Energieer­

sparnis! Kurz aber ordentlich lüften.Nachts Temperatur absenken! 

Kochen: entsprechendes Geschirr verwenden, Kelomat benutzen, darauf 

achten, daß gutsitzende Deckel verwendet werden, elektrische Platten 

vorzeitig zurückdrehen und rechtzeitig abschalten! 

Licht: bei der Raumgestaltung darauf achten, daß dunkle Farben Licht 

schlucken, günstig: helle Farben, Spiegel, keine dunklen Vorhänge. 

Lampen dort installieren, wo Licht benötigt wird, die Stärke der 

Glühbirnen dem Bedarf anpassen. Raumeinteilung nach dem Tageslicht 

ausrichten - z.B. Arbeitsplatz am Fenster! 

Energiesparlampen verwenden - sind teurer, halten aber länger und 

benötigen weniger Energie z.B. 16 W für eine Leistung von 100 W. 

Wäschetrockner: braucht sehr viel Energie und ist selten wirklich 

notwendig. Besser:darauf verzichten!! 

FREIZEITGESTALTUNG 

Wenn Sie beim Lesen dieses 

Artikels langsam müde werden, 

dann reißen Sie sich doch 

endlich etwas zusammen! 

Etwas mehr Energie, bitte!! 
Energie = Kraft = Lebensfreude? 

yortbewegung: wenn möglich öffentliche Verkehrsmittel benutzen, mit 

dem Rad fahren oder zu Fuß gehen. 

Lärm: ist in freier Natur störend,nicht nur für Tiere. 

Spor!: ist gesund, die Sportart sollte aber auch für die anderen 

und die Umwelt gesund sein! Daher bitte auf z.B. Motorsport, Tennis 

in der geheizten Halle ... verzichten 

+ 

' ' 



CHEMIE IM HAUSHALT 

Luftverbesserer und WC- Duftspander: oft gesundheitssch�dlich, fast 

immer umweltbelastend. Besser: regelmäßig lüften oder natürliche 

Duftspender wie z. B. Lavendel5l (einige Tropfen auf Glühbirne) 

�C-Reiniger: agressive Mittel, die gesundheitsschädigend sind und 

unsere Umwelt belasten. Besser: Essigessenz 

Abflußreiniger: enthalten oft Ätznatron, das bei der Lösung in 

Wasser Natronlauge ergibt, die nicht nur für das menschliche Auge 

schädlich ist. Besser: Saugglocke, Syphon entleeren. 

Waschmittel: richtig dosieren- mehr ist nicht gleich besser, 

wirklich umweltfreundlich ist nur das Waschen mit Seifenflocken� die 

sehr gut auch in der Waschmaschine verwendet werden können� den 

Zusatz eines umweltfreundlichen Enthärters nicht ver�essen! 

Weichspüler: sind giftig, teuer und wenig wirksam. Besser: etwas Essig 

Entkalker: enthalten meist Ameisensäure. Besser: Essig oder Essig­

essenz (ist auch billiger!!!) 

Duschbad oder flüssige Seife: enthält schwer abbaubare Tenside und 

ist aufwendig in Plastik verpackt. Besser: Stückseife in Papier 

Sprays aller Art: enthalten Treibgas, das die Atmosphäre gefährdet, 

und hinterlassen Dosen, die als Sondermüll zurückbleiben. Besser: 

wenn möglich darauf verzichten! 

' '' ',, 



LESERBR IEFE 

Sehr geehrte Redaktion, 
liebe Pfadfinderbrüder! 

Linz, 24.4.86 

Leider habe ich j a kaum mehr ein Recht, mich zu Wort zu melden, 

weil ich außer der Bezahlung meines Gildebeitrages schon lange 

keine Aktivitäten mehr setze. Der Grund dafür ist, außer mei­

nem Engagement in der Familie, das für mich schmerzliche Aus­

bleiben oder der Tod vieler Pfadfinderbrüder aus meiner Zeit. 

(Ich war zuletzt bis lVUirz 1938 Kornett der Falken in der Guup­

pe Linz 1 o. ) 
Doch zur Sache! Wenn ich heute zur Feder greife, dann ist der 

Grund dafür eine Erscheinung, die mich schon des öfteren be­

rührt hat und die j etzt in der Nr. 2/86 der pfadfinderei bei 

linz 2 als 11kleiner Denkanstoß" angesprochen wurde. Es sind die 

neuen Spart enbezeichnungen bei den Pfadfindern. 

Ich möchte es nicht "freimaurerische Geheimniskrämerei"nennen, 

so hart wie im abgedruckt en Leserbrief, wenn neue Spartenbe­

zeichnungen verwendet werden, auch wenn sie in meiner Zeit nicht 

verwendet wurden. Ich habe aber den Verdacht � daß diese Benen­

nungen nicht "gewachsen'', sondern aus dem Bestreben ent standen 

sind, "unbedingt was Neues". Und das ist nicht gut! Ich glaube 

nämlich, daß die Pfadfindermethode BP's weltweit so unbestrit ­

ten ist, daß sie das nicht braucht. Die ebenfalls im Leserbrief 

angezogene Neubesinnung auf das Ursprüngliche würde, wenn nö­

tig, durch eine Revision der Spartenbezeichnungen sicherlich 

gefördert . ( Nur glaube ich, daß das Ursprüngliche nicht verlo­

ren gegangen ist, es ist vielleicht rrtanchmal nur von entbehr­

lichem Neuen verdeckt. ) 
Was ich nun nicht erwarte, ist eine generelle Meinungsänderung, 

aber vielleicht doch ein weiterer, kleiner Denkanstoß durch 

einen Ehemaligen. ( Der sich bei den neuen Benennungen auch nicht 

immer auskennt ) 

Ing. Walt er Mechold 

Hochfeld 18 
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Ein herzliches Gut Pfad ! 
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Leider haben wir zu diesem "Denk­

anstoß" aus dem Heft 2/ P 6 nur die­

sen einen Leserbreif erhalten. 

Wir danken dafOr umso herzlicher 

Herrn In�. Mechold fOr seine MUhe. 

Zum"Denkanstoß" möchte ich nur 

kurz meine Meinung darlegen. 

Obwohl mit den neuen SDartenbe­

zeichnungen aufgewachsen, glaube 

ich, daß eine Rückkehr zu den ur-

Wir freuen uns sehr über jeden 

Leserbrief, bringt er doch das 

Interesse an unserer Arbeit und 

unserer Zeitung zum Ausdruck. 

net werden, daß dieses Mißver­

ständnis sehr dauerhaft ist. 

Ich glaube, daß es nicht ziel­

fUhrend ist, sich immer wieder 

auf die Ursprünge dieser Uni-

sprUngliehen Bezeichnungen, sparten- form zu versteifen. Viel wich­

weise gleich fUr Burschen und Mäd- tiger wäre es doch, Mißver-

chen, flir Außenstehende doch sehr 

viel verständlicher wäre. Doch das 

gleiche gilt flir die oft über­

triebene Liebe zu Abkürzungen, die 

oft auch für 11Insider11 schwer ver­

ständlich sind. 

Die Uniform, die uns nach außen 

als der Pfadfinderbewegung zuge­

hörend erkennbar machen soll ist 

ein heiß diskutiertes Detail, das 

oft zu Mißverständnissen führt. 

ständnisse, die unsere Ziele 

und Ideologie betreffen m ög­

lichst rasch aus dem Weg zu 

räumen. Sollte eine Änderung 

der Uniformbestimmungen dazu 

beitragen, so glaube ich, daß 

wir wesentlich mehr zu ver­

lieren haben, als eine bestimm­

te Art der Uniform. Das heißt, 

melner Meinung nach nicht , daß 

wir auf eine Uniform verzichten 

Noch immer wird das braune Uniform- müssen, aber wir sollten die 

hemd von vielen mit der Hitler­

Jugend assoziiert, und uns damit 

ideologische Nähe zu diser Orga­

nisation unterstellt. Auch wenn 

von vielen Pfadfindern immer wie­

der betont wird, daß die Hitler­

Jugend uns die Uniform nachgeahmt 

hat, so kann leider nicht geleug-

Art, in der wir äußerlich 

unsere Zusammengehörigkeit zum 

Ausdruck bringen, neu überdenken. 

Gabv Voglmavr 
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Es gibt für jeden etwas! 
Sämtliche österr. MARKENSCHI 
zu günstigsten Preisen, 
Auslaufmodelle 

SCHI-SETS zu Superpreisen für 
Kinder ab 699,-
und Erwachsene ab 1.699, • 

Ebenso große Auswahl an 
LANGLAUF -SETS 
(Ski-Bindung-Stöcke) 
ab 1.199,-Auslaufmodelle schon ab 699,-

SCHISCHUHFITIING 
und LAUFFLÄCHEN· 

SERVICE 
von INTERSPORT! 

Der Winter 
kommt bestimmt. 

Gediegene Auswahl 
an SCHIBEKLEIDUNG der Marken SP..!"�J'AlM 
�.ff41 [HF] � t:lliti]l ,� 
IJR i CERRUTI Langlauf: � :!!] 

SCHISCHUHE in großer Auswahl! 

�sTEIN koflach NORD/CA OYNAI:tT �1;f!•@l·1t'l UH1H1 PJlaichle 

ab sofort zu 

INTERSPORT 
< ,31-rl..U;.�jJ 

4040 LINZ/Urfahr, Hauptstraße 55 
Tel. 23 12 71 
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Ganz Linz entkommt der Steuer . 
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Wir Linzer arbeiten 

viel - und zahlen auch viel 

Steuer. Wer von uns zuviel 

Steuer zahlt, dem hilft die 

Oberösterreichische. Sie ist 

für alle Linzer da und küm­

mert sich um sie. 

Zum Beispiel mit dem Steuer­

vorteil bis 31. 12. durch unse-

re Lebens- oder Unfallversi­

cherung. Damit Sie der Steuer 

entkommen. 

OberBösteneichische 
Die Versicherung die hält. 
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